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MITTEILUNG DER KOMMISSION AN DEN RAT 

Finanzinformationen über den Europäischen Entwicklungsfonds 

1. EINLEITUNG 

Im Einklang mit Artikel 7 Absatz 3 des Internen Abkommens1 und Artikel 57 
Absätze 3 und 4 der Finanzregelung für den 10. EEF2 präsentiert die Kommission in 
dieser Mitteilung – unter Berücksichtigung der Voraussagen der Europäischen 
Investitionsbank (EIB) für die Investitionsfazilität – ihre Schätzungen in Bezug auf 
die Mittelbindungen, die Auszahlungen und den Abruf von Beiträgen für die 
Haushaltsjahre 2012 und 2013. 

Diese Unterlage gibt Aufschluss über den Stand der finanziellen Ausführung der 
EEF (8. bis 10. EEF) im Jahr 2011 und die Ausführungsprognosen für 2012 bis 2014. 

Zur Finanzierung der EEF werden die Beiträge für die von der Europäischen 
Investitionsbank (EIB) verwalteten Instrumente des 9. und 10. EEF 
(Investitionsfazilität und Zinsvergütungen) von den Mitgliedstaaten direkt an die EIB 
gezahlt. Für alle anderen Instrumente einschließlich der ehemals von der EIB 
verwalteten Instrumente (Risikokapital und Zinsvergütungen) werden sie an die 
Kommission überwiesen. 

2. EINLEITUNG 

Die Kommission und die EIB haben ihre Vorausschätzungen für die Mittelbindungen 
und Auszahlungen in den Haushaltsjahren 2012 und 2013 für jeden der AKP-
Staaten3 und für die ÜLG4 aktualisiert. Insbesondere die Vorausschätzung der 
Auszahlungen erfolgte mit dem Ziel, die Mitgliedstaaten bei einer möglichst genauen 
Berechnung der in ihren nationalen Haushalten einzustellenden Mittel zu 
unterstützen und zu gewährleisten, dass genügend Finanzmittel zur Verfügung 
stehen, um einen Kassenmittelengpass zu vermeiden. 

Nach Artikel 7 des Internen Abkommens zum 10. EEF5 und Artikel 57 Absatz 5 der 
Finanzregelung6 werden diese Vorausschätzungen in der Mitteilung vom 
Oktober 2012 überprüft werden. 

                                                 
1 Internes Abkommen zwischen den im Rat vereinigten Vertretern der Regierungen der Mitgliedstaaten 

über die Finanzierung der im mehrjährigen Finanzrahmen für den Zeitraum 2008-2013 bereitgestellten 
Gemeinschaftshilfe im Rahmen des AKP-EG-Partnerschaftsabkommens und über die Bereitstellung 
von Finanzhilfe für die überseeischen Länder und Gebiete, auf die der vierte Teil des EG-Vertrags 
Anwendung findet (ABl. L 247 vom 9.9.2006, S. 32). 

2 Verordnung (EG) Nr. 215/2008 des Rates vom 18. Februar 2008 über die Finanzregelung für den 
10. Europäischen Entwicklungsfonds. 

3 Staaten in Afrika, im karibischen Raum und im Pazifischen Ozean. 
4 Überseeische Länder und Gebiete. 
5 ABl. L 247 vom 9.9.2006, S. 32. 
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Nachstehende Grafik gibt einen allgemeinen Überblick über die Entwicklung der 
Mittelbindungen und der Auszahlungen, die in der Vergangenheit vorgenommen 
wurden bzw. für den Zeitraum 2012 bis 2013 erwartet werden (Kommission und 
EIB). 

Bruttomittelbindungen und Auszahlungen: Entwicklung 1998-2013 (in 
Mio. EUR)7 
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Mittelbindungen 2.606 2.958 4.007 1.927 2.125 4.137 2.972 4.020 4.049 3.922 5.241 4.158 3.113 3.740 4.022 4.836

Auszahlungen 1.595 1.352 1.640 1.779 1.922 2.349 2.558 2.704 3.062 3.251 3.483 3.359 3.660 3.308 3.538 3.806
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3. STAND DER AUSFÜHRUNG DER EUROPÄISCHEN ENTWICKLUNGSFONDS AM 
31. DEZEMBER 2011 (MITTELBINDUNGEN, AUSZAHLUNGEN UND FINANZIELLE 
SITUATION) 

In den Anhänge 1, 2 und 3 werden die tatsächlichen Zahlen für die Mittelbindungen 
und Auszahlungen sowie die 2011 verzeichnete finanzielle Situation den 
Schätzungen vom Oktober 20118 und den Prognosen für 2012 und 2013 
gegenübergestellt. 

Ende des Jahres 2011 waren ungefähr 63 % der Mittel des 10. EEF gebunden. Somit 
bestehen gute Aussichten für die Verwirklichung der Zielvorgabe, bis Endes des 
Jahres 2013 sämtliche Mittel des 10. EEF zu binden. 

                                                                                                                                                         
6 Verordnung (EG) Nr. 215/2008 des Rates vom 18. Februar 2008 über die Finanzregelung für den 

10. Europäischen Entwicklungsfonds. 
7 Für den Zeitraum 2012-2013 handelt es sich um Vorausschätzungen. 
8 KOM(2011) 692 endgültig vom 26.10.2011. 
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4. FINANZIELLE VORAUSSCHÄTZUNGEN FÜR DIE JAHRE 2012 BIS 20149 

Die nachstehende Tabelle enthält die aktualisierten Zahlen, die auf der Grundlage der 
jüngsten Prognosen ermittelt wurden. 

Vorausschätzungen 2012-2014 (*)

2012 2013 2014
Mittelbindungen

Kommission 3400 4200 3750
EIB 622 636 685

Zahlungen
Kommission 3103 3400 3400
EIB 435 406 545

Beiträge
Kommission 2600 3300 3400
EIB 280 250 520

* Bruttobeträge, d.h. aufgehobene Mittelbindungen, wieder eingezogene Beträge, Rückflüsse 
wurden nicht abgezogen. Diese Vorgehensweise entspricht dem für den EU-
Gesamthaushaltsplan verfolgten Konzept.

 

5. AUSFÜHRUNGSPROGNOSE FÜR DIE HAUSHALTSJAHRE 2012 UND 2013 

Die neuen Prognosen sind in den Anhängen 1 bis 3 dargestellt. 

Die EEF-Beiträge der Mitgliedstaaten für 2012 wurden im Oktober 201110 vom Rat 
verabschiedet, wobei für die Kommission 3600 Mio. EUR und für die EIB 
280 Mio. EUR vorgesehen sind. Den neuen Prognosen für 2012 zufolge beläuft sich 
der Kassenmittelbedarf der EIB auf 280 Mio. EUR. Da die Auszahlungen 2011 unter 
den Vorausschätzungen lagen und ein beträchtlicher Kassenmittelbestand aus dem 
Jahr 2010 übertragen wurde, hält die Kommission es für gerechtfertigt, die für sie 
vorgesehenen Mittel auf 2600 Mio. EUR zu reduzieren. 

Als neue Obergrenze der Jahresbeiträge der Mitgliedstaaten im Jahr 2013 wurden 
3300 Mio. EUR für die Kommission und 250 Mio. EUR für die EIB11 
vorgeschlagen. 

Es sollte betont werden, dass es sich bei diesen Zahlen um vorläufige Prognosen 
handelt, die mit Vorsicht zu betrachten sind. Die Kommission und die EIB werden 
nach dem Sommer verlässlichere Schätzungen vornehmen, die in der Mitteilung vom 
Oktober vorgelegt werden. 

                                                 
9 Da noch keine Einigung über den Finanzrahmen für die Zeit nach 2013 erzielt wurde, dieser jedoch 

Auswirkungen auf die Mittelausführung haben dürfte, werden die Beträge für 2014 p.m. und keine 
Schätzungen für das Jahr 2015 angegeben. 

10 Beschluss des Rates vom 18. November 2011, Ratsdokument 16965/11. 
11 Beschluss des Rates vom 18. November 2011, Ratsdokument 16965/11. 
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Anhang 1: Bruttomittelbindungen 2011 und Vorausschätzungen für 2012 und 2013 (in Mio. EUR)

 Mitteilung 
Oktober 11 getätigt Mitteilung 

Oktober 11
aktuali-

siert
Mitteilung 
Oktober 11

aktuali-
siert

Regionen
Ostafrika 388 438 703 774
Westafrika 841 1001 1168 986
Zentralafrika 440 453 192 352
Karibischer Raum 395 231 60 310
Pazifischer Raum 41 41 167 141
Südliches Afrika 199 220 540 483
Zwischensumme 2304 2384 2830 3046

Sonstige
Wasser- und Energiefazilität 127 107 93 81
Sonstige* 819 788 827 273

Europäische Kommission 
insgesamt 3250 3279 3750 3400 3900 4200

Investitionsfazilität 504 407 450 500 500 550
Zinsvergütungen 75 54 90 122 90 86

EIB Insgesamt 579 461 540 622 590 636

Kommission + EIB insgesamt 3829 3740 4290 4022 4490 4836

Bruttomittelbindungen, d.h. ohne Abzug aufgehobener Mittelbindungen

*Deckt bestimmte Unterstützungsausgaben ab, vor allem für die gemeinsamen Institutionen und das AP-Sekretariat.

20132011 2012
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Anhang 2: Bruttomittelbindungen 2011 und Vorausschätzungen für 2012 und 2013 (in Mio. EUR)

 Mitteilung 
Oktober 11 getätigt Mitteilung 

Oktober 11
aktuali-

siert
Mitteilung 
Oktober 11

aktuali-
siert

Regionen
Ostafrika 477 499 521 431
Westafrika 738 724 850 797
Zentralafrika 441 360 546 401
Karibischer Raum 234 183 297 271
Pazifischer Raum 90 76 99 130
Südliches Afrika 340 303 485 363
Zwischensumme 2320 2145 2798 2393

Sonstige
Friedensfazilität 116 142 150 92
Infrastrukturfonds 50 0 54 50
FLEX-Mechanismus 66 4 0 0
Wasser- und Energiefazilität 158 154 87 113
Risikokapital (*) 25 19 20 20
Sonstige 748 477 541 435
Zwischensumme 3483 2941 3650 3103

Stabex 17 4 0 0

Europäische Kommission insgesamt 3500 2945 3650 3103 3900 3400

Investitionsfazilität 310 309 300 313 300 320
Zinsvergütungen 75 54 90 122 90 86

EIB Insgesamt 385 363 390 435 390 406

Kommission + EIB insgesamt 3885 3308 4040 3538 4290 3806

Bruttoauszahlungen, d.h. ohne Abzug der wieder eingezogenen Beträge.

* einschließlich Zinsvergütungen aus vorausgegangenen EEF.

2011 2012 2013
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Anhang 3: Finanzielle Situation Ende 2011 und Vorausschätzungen für 2012 und 2013 (in Mio. EUR)

Kommission EIB GESAMT Kommission EIB GESAMT

Saldo zum 31.12.2010 2 715 129 844 715 129 844
Beiträge  2011, davon: 3100 200 3300 3100 200 3300

1. Tranche 1910 100 2010 1910 100 2010
2. Tranche 1000 100 1100 1000 100 1100
3. Tranche 190 0 190 190 0 190

2010 geleistete Beiträge für 2011 -272 -272 -272 -272
2011 geleistete Beiträge für 2010 124 124 124 124
2011 geleistete Beiträge für 2012 0 295 295
Zum Jahresende noch nicht geleistete Beiträge 
für 2011 0 -7 -7

Rückflüsse 3 140 140 127 127
Wieder eingezogenen Beträge Zinsen und 
sonstige Beträge 90 90 97 97

wieder eingezogenen Stabex-Mittel 
(Übertragung auf NRP 10 EEF) 10 10 26 26

Auszahlungen insgesamt 4 -3500 -385 -3885 -2941 -363 -3304
Auszahlungen Stabex (bereits finanziert) 17 17 3 3
Saldo zum 31.12.2011 5 284 84 368 1140 93 1233
Beiträge  2011, davon: 3600 280 3880 2600 280 2880

1. Tranche 1950 100 2050 1950 100 2050
2. Tranche 1200 100 1300 450 100 550
3. Tranche 450 80 530 200 80 280

2011 geleistete Beiträge für 2012 0 -295 -295
2012 geleistete Beiträge für 2011 0 7 7
Rückflüsse 3 110 110 110 110
Wieder eingezogenen Beträge Zinsen und 
sonstige Beträge 65 65 65 65

Auszahlungen insgesamt 4 -3650 -390 -4040 -3103 -435 -3538
Auszahlungen Stabex (bereits finanziert) 0 0 0
Saldo zum 31.12.2012 299 84 383 414 48 462
Beiträge  2012, davon: 3800 250 4050 3300 250 3550
Rückflüsse 3 110 110 110 110
Wieder eingezogenen Beträge Zinsen und 
sonstige Beträge 0 50 50

Auszahlungen insgesamt 4 -3900 -390 -4290 -3400 -406 -3806
Auszahlungen Stabex (bereits finanziert) 0 0
Saldo zum 31.12.2013 199 54 253 364 2 366

1 KOM(2011)692 endgültig vom 26.10.2011
2 operativ verfügbare Beträge
3 abzüglich EIB-Verwaltungsgebühren
4 einschließlich Zinsvergütungen aus vorausgegangenen EEF
5 Saldo ohne 

     -  Kofinanzierungsbeiträge der Mitgliedstaaten, die sich zum 31.12.2011 auf 79 Mio. EUR beliefen,
     - Saldo der Stabex-Sicherheitskonten, der am 31.12.2011 5 Mio. EUR betrug.
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Mitteilung Oktober 20111 Prüfung

20
11

20
12

 



 

D
E 

8 
  

D
E 

A
nh

an
g 

4:
 E

EF
-B

ei
tr

äg
e 

de
r e

in
ze

ln
en

 M
itg

lie
ds

ta
at

en
 fü

r d
as

 J
ah

r 2
01

2 
(in

 E
U

R
) 

M
IT

G
LI

ED
ST

A
A

TE
N

Sc
hl

üs
se

l 
9.

 E
EF

Sc
hl

üs
se

l 
10

 E
EF

in
 %

in
 %

ge
le

is
te

t a
n

ge
le

is
te

t a
n

ge
le

is
te

t a
n

ge
le

is
te

t a
n

ge
le

is
te

t a
n

ge
le

is
te

t a
n

E
IB

K
om

m
is

si
on

E
IB

K
om

m
is

si
on

E
IB

K
om

m
is

si
on

9.
 E

E
F

10
. E

E
F

9.
 E

E
F

10
. E

E
F

9.
 E

E
F

10
. E

E
F

B
EL

G
IE

N
3,

92
3,

53
 3

 9
20

 0
00

 6
8 

83
5 

00
0

 3
 9

20
 0

00
 1

5 
88

5 
00

0
 3

 1
36

 0
00

 7
 0

60
 0

00
 7

2 
75

5 
00

0
 1

9 
80

5 
00

0
 1

0 
19

6 
00

0
 1

0 
97

6 
00

0
 9

1 
78

0 
00

0
 1

02
 7

56
 0

00

D
Ä

N
EM

A
R

K
2,

14
2,

00
 2

 1
40

 0
00

 3
9 

00
0 

00
0

 2
 1

40
 0

00
 9

 0
00

 0
00

 1
 7

12
 0

00
 4

 0
00

 0
00

 4
1 

14
0 

00
0

 1
1 

14
0 

00
0

 5
 7

12
 0

00
 5

 9
92

 0
00

 5
2 

00
0 

00
0

 5
7 

99
2 

00
0

D
EU

TS
C

H
LA

N
D

23
,3

6
20

,5
0

 2
3 

36
0 

00
0

 3
99

 7
50

 0
00

 2
3 

36
0 

00
0

 9
2 

25
0 

00
0

 1
8 

68
8 

00
0

 4
1 

00
0 

00
0

 4
23

 1
10

 0
00

 1
15

 6
10

 0
00

 5
9 

68
8 

00
0

 6
5 

40
8 

00
0

 5
33

 0
00

 0
00

 5
98

 4
08

 0
00

G
R

IE
C

H
EN

LA
N

D
1,

25
1,

47
 1

 2
50

 0
00

 2
8 

66
5 

00
0

 1
 2

50
 0

00
 6

 6
15

 0
00

 1
 0

00
 0

00
 2

 9
40

 0
00

 2
9 

91
5 

00
0

 7
 8

65
 0

00
 3

 9
40

 0
00

 3
 5

00
 0

00
 3

8 
22

0 
00

0
 4

1 
72

0 
00

0

SP
A

N
IE

N
5,

84
7,

85
 5

 8
40

 0
00

 1
53

 0
75

 0
00

 5
 8

40
 0

00
 3

5 
32

5 
00

0
 4

 6
72

 0
00

 1
5 

70
0 

00
0

 1
58

 9
15

 0
00

 4
1 

16
5 

00
0

 2
0 

37
2 

00
0

 1
6 

35
2 

00
0

 2
04

 1
00

 0
00

 2
20

 4
52

 0
00

FR
A

N
K

R
EI

C
H

24
,3

0
19

,5
5

 2
4 

30
0 

00
0

 3
81

 2
25

 0
00

 2
4 

30
0 

00
0

 8
7 

97
5 

00
0

 1
9 

44
0 

00
0

 3
9 

10
0 

00
0

 4
05

 5
25

 0
00

 1
12

 2
75

 0
00

 5
8 

54
0 

00
0

 6
8 

04
0 

00
0

 5
08

 3
00

 0
00

 5
76

 3
40

 0
00

IR
LA

N
D

0,
62

0,
91

  6
20

 0
00

 1
7 

74
5 

00
0

  6
20

 0
00

 4
 0

95
 0

00
  4

96
 0

00
 1

 8
20

 0
00

 1
8 

36
5 

00
0

 4
 7

15
 0

00
 2

 3
16

 0
00

 1
 7

36
 0

00
 2

3 
66

0 
00

0
 2

5 
39

6 
00

0

IT
A

LI
EN

12
,5

4
12

,8
6

 1
2 

54
0 

00
0

 2
50

 7
70

 0
00

 1
2 

54
0 

00
0

 5
7 

87
0 

00
0

 1
0 

03
2 

00
0

 2
5 

72
0 

00
0

 2
63

 3
10

 0
00

 7
0 

41
0 

00
0

 3
5 

75
2 

00
0

 3
5 

11
2 

00
0

 3
34

 3
60

 0
00

 3
69

 4
72

 0
00

LU
X

EM
B

U
R

G
0,

29
0,

27
  2

90
 0

00
 5

 2
65

 0
00

  2
90

 0
00

 1
 2

15
 0

00
  2

32
 0

00
  5

40
 0

00
 5

 5
55

 0
00

 1
 5

05
 0

00
  7

72
 0

00
  8

12
 0

00
 7

 0
20

 0
00

 7
 8

32
 0

00

N
IE

D
ER

LA
N

D
5,

22
4,

85
 5

 2
20

 0
00

 9
4 

57
5 

00
0

 5
 2

20
 0

00
 2

1 
82

5 
00

0
 4

 1
76

 0
00

 9
 7

00
 0

00
 9

9 
79

5 
00

0
 2

7 
04

5 
00

0
 1

3 
87

6 
00

0
 1

4 
61

6 
00

0
 1

26
 1

00
 0

00
 1

40
 7

16
 0

00

Ö
ST

ER
R

EI
C

H
2,

65
2,

41
 2

 6
50

 0
00

 4
6 

99
5 

00
0

 2
 6

50
 0

00
 1

0 
84

5 
00

0
 2

 1
20

 0
00

 4
 8

20
 0

00
 4

9 
64

5 
00

0
 1

3 
49

5 
00

0
 6

 9
40

 0
00

 7
 4

20
 0

00
 6

2 
66

0 
00

0
 7

0 
08

0 
00

0

PO
R

TU
G

A
L

0,
97

1,
15

  9
70

 0
00

 2
2 

42
5 

00
0

  9
70

 0
00

 5
 1

75
 0

00
  7

76
 0

00
 2

 3
00

 0
00

 2
3 

39
5 

00
0

 6
 1

45
 0

00
 3

 0
76

 0
00

 2
 7

16
 0

00
 2

9 
90

0 
00

0
 3

2 
61

6 
00

0

FI
N

N
LA

N
D

1,
48

1,
47

 1
 4

80
 0

00
 2

8 
66

5 
00

0
 1

 4
80

 0
00

 6
 6

15
 0

00
 1

 1
84

 0
00

 2
 9

40
 0

00
 3

0 
14

5 
00

0
 8

 0
95

 0
00

 4
 1

24
 0

00
 4

 1
44

 0
00

 3
8 

22
0 

00
0

 4
2 

36
4 

00
0

SC
H

W
ED

EN
2,

73
2,

74
 2

 7
30

 0
00

 5
3 

43
0 

00
0

 2
 7

30
 0

00
 1

2 
33

0 
00

0
 2

 1
84

 0
00

 5
 4

80
 0

00
 5

6 
16

0 
00

0
 1

5 
06

0 
00

0
 7

 6
64

 0
00

 7
 6

44
 0

00
 7

1 
24

0 
00

0
 7

8 
88

4 
00

0
V

ER
EI

N
IG

TE
S 

K
Ö

N
IG

R
EI

C
H

12
,6

9
14

,8
2

 1
2 

69
0 

00
0

 2
88

 9
90

 0
00

 1
2 

69
0 

00
0

 6
6 

69
0 

00
0

 1
0 

15
2 

00
0

 2
9 

64
0 

00
0

 3
01

 6
80

 0
00

 7
9 

38
0 

00
0

 3
9 

79
2 

00
0

 3
5 

53
2 

00
0

 3
85

 3
20

 0
00

 4
20

 8
52

 0
00

B
U

LG
A

R
IE

N
0,

14
   

0
 2

 7
30

 0
00

   
0

  6
30

 0
00

   
0

  2
80

 0
00

 2
 7

30
 0

00
  6

30
 0

00
  2

80
 0

00
   

0
 3

 6
40

 0
00

 3
 6

40
 0

00
TS

C
H

EC
H

IS
C

H
E 

R
EP

U
B

LI
K

0,
51

   
0

 9
 9

45
 0

00
   

0
 2

 2
95

 0
00

   
0

 1
 0

20
 0

00
 9

 9
45

 0
00

 2
 2

95
 0

00
 1

 0
20

 0
00

   
0

 1
3 

26
0 

00
0

 1
3 

26
0 

00
0

ES
TL

A
N

D
0,

05
   

0
  9

75
 0

00
   

0
  2

25
 0

00
   

0
  1

00
 0

00
  9

75
 0

00
  2

25
 0

00
  1

00
 0

00
   

0
 1

 3
00

 0
00

 1
 3

00
 0

00

ZY
PE

R
N

0,
09

   
0

 1
 7

55
 0

00
   

0
  4

05
 0

00
   

0
  1

80
 0

00
 1

 7
55

 0
00

  4
05

 0
00

  1
80

 0
00

   
0

 2
 3

40
 0

00
 2

 3
40

 0
00

LE
TT

LA
N

D
0,

07
   

0
 1

 3
65

 0
00

   
0

  3
15

 0
00

   
0

  1
40

 0
00

 1
 3

65
 0

00
  3

15
 0

00
  1

40
 0

00
   

0
 1

 8
20

 0
00

 1
 8

20
 0

00

LI
TA

U
EN

0,
12

   
0

 2
 3

40
 0

00
   

0
  5

40
 0

00
   

0
  2

40
 0

00
 2

 3
40

 0
00

  5
40

 0
00

  2
40

 0
00

   
0

 3
 1

20
 0

00
 3

 1
20

 0
00

U
N

G
A

R
N

0,
55

   
0

 1
0 

72
5 

00
0

   
0

 2
 4

75
 0

00
   

0
 1

 1
00

 0
00

 1
0 

72
5 

00
0

 2
 4

75
 0

00
 1

 1
00

 0
00

   
0

 1
4 

30
0 

00
0

 1
4 

30
0 

00
0

M
A

LT
A

0,
03

   
0

  5
85

 0
00

   
0

  1
35

 0
00

   
0

  6
0 

00
0

  5
85

 0
00

  1
35

 0
00

  6
0 

00
0

   
0

  7
80

 0
00

  7
80

 0
00

PO
LE

N
1,

30
   

0
 2

5 
35

0 
00

0
   

0
 5

 8
50

 0
00

   
0

 2
 6

00
 0

00
 2

5 
35

0 
00

0
 5

 8
50

 0
00

 2
 6

00
 0

00
   

0
 3

3 
80

0 
00

0
 3

3 
80

0 
00

0

R
U

M
Ä

N
IE

N
0,

37
   

0
 7

 2
15

 0
00

   
0

 1
 6

65
 0

00
   

0
  7

40
 0

00
 7

 2
15

 0
00

 1
 6

65
 0

00
  7

40
 0

00
   

0
 9

 6
20

 0
00

 9
 6

20
 0

00

SL
O

W
EN

IE
N

0,
18

   
0

 3
 5

10
 0

00
   

0
  8

10
 0

00
   

0
  3

60
 0

00
 3

 5
10

 0
00

  8
10

 0
00

  3
60

 0
00

   
0

 4
 6

80
 0

00
 4

 6
80

 0
00

SL
O

W
A

K
EI

0,
21

   
0

 4
 0

95
 0

00
   

0
  9

45
 0

00
   

0
  4

20
 0

00
 4

 0
95

 0
00

  9
45

 0
00

  4
20

 0
00

   
0

 5
 4

60
 0

00
 5

 4
60

 0
00

E
U

R
-2

7 
IN

SG
E

SA
M

T
10

0
   

   
   

 
10

0
   

   
   

 
 1

00
 0

00
 0

00
1 

95
0 

00
0 

00
0

 1
00

 0
00

 0
00

 4
50

 0
00

 0
00

 8
0 

00
0 

00
0

 2
00

 0
00

 0
00

2 
05

0 
00

0 
00

0
 5

50
 0

00
 0

00
 2

80
 0

00
 0

00
 2

80
 0

00
 0

00
2 

60
0 

00
0 

00
0

2 
88

0 
00

0 
00

0

20
12

 
E

IB
 

in
sg

es
am

t
(9

. E
E

F)

1.
 T

ra
nc

he
20

12
 

In
sg

es
am

t

2.
 T

ra
nc

he

1.
 T

ra
nc

he
 

in
sg

es
am

t

20
12

 
K

om
m

is
si

on
 

in
sg

es
am

t 
(1

0.
 E

E
F)

3.
 T

ra
nc

he
 

in
sg

es
am

t
2.

 T
ra

nc
he

 
in

sg
es

am
t

3.
 T

ra
nc

he

 




